
Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Mobilkliniken, medizinische Betreuung für Lesothos Bergdörfer 

«Wir teilen» unterstützt Soli-
dar-Med, um lebenswichtige 
medizinische Versorgung in den 
abgelegenen Regionen Leso-
thos auszuweiten – jetzt mit 
 mobiler Röntgentechnik. 

Lesotho ist eines der ärms -
ten Länder der Welt. Über 40 
Prozent der Bevölkerung leben 
in schwer zugänglichen Berg -
regionen. Die nächste ärztliche 
Versorgungsstation ist oft Ta-
gesmärsche von den Menschen 
entfernt. Grösste Gesundheits-
probleme treffen die Bevölke-
rung zusätzlich schwer: Lesotho 
verzeichnet die höchste HIV-
Rate weltweit und eine der 
höchsten Erkrankungsraten bei 
Tuberkulose. 

Solidar-Med begegnet die-
ser Herausforderung mit einem 
innovativen Ansatz: mobile Pra-
xen, die lebenswichtige Ge-
sundheitsdienste direkt zu den 
Menschen bringen.  

Seit 2020 bieten die gelän-
detauglichen mobilen Praxen in 
zwei schwer erreichbaren Di-
strikten medizinische Leistun-
gen wie HIV-Tests, Schwanger-
schaftsvorsorge, Impfungen für 

Kinder und die Behandlung von 
chronischen Krankheiten. In 
der nächsten Projektphase wird 
die Versorgung auf zwei weitere 
Distrikte ausgeweitet – Regio-
nen mit besonders hoher HIV-

Prävalenz und hoher Tuberku-
lose-Rate. 

Die Anschaffung einer mo-
bilen Röntgeneinheit wird 
Früherkennung, eine effiziente 
TB-Diagnose und Behandlung 

in allen vier Distrikten ermögli-
chen – ein entscheidender Bei-
trag zur Eindämmung der 
Krankheit. Die «Mobile Praxis» 
ist nachhaltig in die Distrikt -
gesundheitssysteme integriert, 
die Zusammenarbeit mit den 
Behörden läuft erfolgreich. 

Die Stiftung «Wir teilen» 
unterstützt dieses Projekt lang-
fristig. Helfen Sie mit, dass die 
Mobilklink am Rollen bleibt – 
und Leben retten kann. «Wir 
teilen» in Zusammenarbeit mit 
Solidar-Med. (Anzeige)

Grosser Bedarf an medizinischen Diensten in den entlegenen Bergregionen . Bild: Solidar-Med
Kontakt 

Das Spendenkonto von «Wir tei-
len – Fastenopfer Liechten-
stein» ist eingerichtet bei Liech-
tensteinische Landesbank AG, 
Vaduz, Konto: 218.075.56; Clea-
ring Nr. 8800; IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6. 

Liechtenstein-Institut 

Verfolgung Homosexueller im Nationalsozialismus in Tirol/Vorarlberg  
Am Montag, 23. März 2026, 
spricht Ina Friedmann von der 
Universität Innsbruck am 
Liechtenstein-Institut über ihre 
aktuelle Forschung zur Verfol-
gung von homosexuellen Men-
schen im Nationalsozialismus 
im Gau Tirol-Vorarlberg.  

In Österreich war mit dem  
§ 129 Ib des Strafgesetzes «Un-
zucht wider die Natur mit Per-
sonen desselben Geschlechts» 
bis 1971 kriminalisiert. Die 
strafrechtliche Verfolgungsin-
tensität variierte allerdings in 
den unterschiedlichen politi-
schen Regimen des 20. Jahr-
hunderts, und sie variierte auch 
hinsichtlich der Geschlechter: 
Obwohl auch gleichgeschlecht-
liche Sexualität zwischen Frau-
en unter Strafe stand, galt die 
zentrale Aufmerksamkeit ho-
mosexuellen Männern.  

Ina Friedmann wird die 
rechtliche Situation in der Zwi-

schenkriegszeit, die strafrechtli-
chen Verschärfungen zwischen 
1938 und 1945 sowie die Hand-
habung des Delikts in der Nach-
kriegszeit grundlegend beleuch-
ten. Daneben liegt der Fokus auf 
der Umsetzung der Strafverfol-
gung im benachbarten Vorarl-
berg. Wie viele Menschen waren 
betroffen? Wie sind sie in den 
Blick der Behörden geraten? Was 
geschah mit ihnen? Wie haben 
sich eine oder mehrere gericht -
liche Verurteilungen auf ihr wei-
teres Leben ausgewirkt? Biogra-
fische Beispiele erlauben Ein-
blicke in die Vielfalt von 
Lebensentwürfen, Selbstwahr-
nehmungen und Handlungsstra-
tegien bei juristischer Aufmerk-
samkeit und stellen die verfolg-
ten Menschen als Individuen in 
den Mittelpunkt – etwas, das an-
gesichts der Arbeit mit Akten der 
Strafverfolgungsbehörden nicht 
zu kurz kommen darf. 

Ina Friedmann ist Senior Scien-
tist am Institut für Zeitge-
schichte der Universität Inns-
bruck mit Forschungsschwer-
punkten zur Medizin und 
Wissenschaft im Nationalsozia-
lismus sowie zum Umgang mit 
«normabweichendem» Verhal-
ten im 20. Jahrhundert.  

Alle Interessierten sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
um Anmeldung wird gebeten. 
Im Anschluss sind die Anwe-
senden zu einem kleinen Apéro 
eingeladen. (Anzeige) 

Vortrag: Verfolgung Homose-
xueller im Nationalsozialismus 
im Gau Tirol-Vorarlberg 
Montag, 23. März 2026, von 
18.30 bis 20 Uhr. – Liechtenstein-
Institut, St. Luziweg 2, Gamprin-
Bendern. – Anmeldung an 
info@liechtenstein-institut.li 
www.liechtenstein-institut.li 

Am 23. März 2026 spricht Ina 
Friedmann von der Universität 
Innsbruck über die Verfolgung 
von Homosexuellen im Natio-
nalsozialismus im Gau Tirol-Vor-
arlberg.  Bild: eingesandt

Was, wann, wo 
Filmpräsentation: «Was 
war am 17. April 1943?» 

Vaduz Am Samstag, 21. März , 
zeigen Filmemacher Klaus 
Schädler und Walter Matt um 
15 Uhr im Alten Kino Vaduz 
 ihren Film über die Maristen-
Schulbrüder.  

Der Film zeigt, wie die erste 
Maturaprüfung die bildungspo-
litische Situation in Liechten-
stein mit einem Schlag verän-
derte. Diese Umwälzung war 
möglich, nachdem die von den 
Nazis aus Deutschland vertrie-
benen Maristen-Schulbrüder 
1937 in Vaduz ein Realgymnasi-
um errichten konnten. 

Wortgottesdienst im 
Kloster St. Elisabetht 

Schaan Zum Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier und Fas -
tenpredigt von Amanda Ehrler 
am Sonntag, 22. März, um 11 
Uhr sind alle herzlich zur Mit-
feier ins Kloster nach Schaan 
eingeladen. 

Schnelle Hilfe mit  
ätherischen Ölen 

Hurra, der Sommer kommt: 
Immer häufiger werden sie in 
medizinischen Institutionen 
und zu Hause eingesetzt. Sei 
dies bei Schmerzen, Verletzun-
gen, Prellungen, Ängsten, 
Krämpfen, Einschlafproblemen 
bis hin zum Schutz vor lästigen 
Insektenstichen. Die Teilneh-
menden erfahren Schritt für 
Schritt viel Wissenswertes über 
den Einsatz, die Herstellung 
und die Rezepte je nach Ein-
satzgebiet. Der Kurs 6A04 un-
ter der Leitung von Ursula Bürgi 
findet am Donnerstag, 26. 
März, 18.30 bis 20.30 Uhr im 
Begegnungsraum, Hinterein-
gang Kirche, Schellenberg, 
statt. Mit Anmeldung.  

Boogie-Woogie-Tanzkurs 

Crashkurs zum Kennenlernen: 
Wer kennt sie nicht und hatte 

schon einmal das Kribbeln in 
den Füssen, wenn diese Musik 
erklang? Eintauchen in die mit-
reissende Welt des Boogie-Woo-
gie! Nach und nach lernen die 
Teilnehmenden die schwung-
vollen Schritte und die typischen 
Drehungen dieses lebendigen 
Paartanzes kennen.  

Der Kurs 8F08 unter der 
 Leitung von Madeleine  
Derungs und Marbod Lins vom 
Rock ’n’ Roll Club Schaan findet 
am Freitag, 27. März, von 19.30 
bis 21.30 Uhr sowie Samstag, 28. 
März, von 10 bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 16.30 Uhr im Schulzen-
trum Mühleholz 2, Vaduz, statt. 
Mit Anmeldung.  
 
 
 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li

Erwachsenenbildung Stein Egerta
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Mehr Sonntag.

PORTRÄT

DerOrganisator
Peter Vetsch aus Gams ist Oberstu-

fenlehrer und Vizepräsident des OK

vomRheintal-Oberländer Verbands-

Schwingfest in Gams.

22.März

2026

SONNTAGSGIPFEL

Gleichstellung
Vom9. bis 19.März fand in NewYork

die 70. Sitzung derUN-Frauenrechts-

kommission statt, an der Liechten-

stein aktuell den Vizevorsitz innehat.

THEMA

Verdrängt
Einst galten die Hülsenfrüchte als

das Grundnahrungsmittel schlecht-

hin. Tierische Proteine verdrängten

sie. Nun erleben sie ein Comeback.


